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ARMEE

Generalstabschef Arthur Liener vor eidgenössischen Parlamentariern

«Sicherheitspolitisches Denken muss bereits

in der RS beginnen!»
Auf Einladung der Parlamentarischen Gruppe

für Sicherheitspolitik referierte Generalstabschef

Arthur Liener vor rund fünfzig eidgenössischen

Parlamentariern sowie weiteren Gästen

über den Beitrag der Schweiz an friedenserhaltenden

Massnahmen.

HANS JURG MUNGER

Als Teil der internationalen
Staatengemeinschaft hat die Schweiz, auch nach
Meinung von Korpskommandant Arthur
Liener, ihren Beitrag zur Förderung der
Stabilität und zur Friedenssicherung auf
der Welt zu leisten.
Auf Einladung der von Ständerat Dr. Willy
Loretan präsidierten Parlamentarischen
Gruppe für Sicherheitspolitik sprach Liener

am Vortag der Behandlung im Nationalrat

des Bundesgesetzes über schweizerische

Blauhelmtruppen zu über fünzig
National- und Ständeräten sowie weiteren
Gästen über Auslandeinsätze schweizerischer

Armeeangehöriger. Dabei konnte
der Generalstabschef aus erster Hand über
eine bereits seit September 1991 durch
unser Land praktizierte Form der
Unterstützung orientieren.

«Wir brauchen die besten Leute»
Kürzlich von einer Inspektionsreise aus
der Westsahara zurückgekehrt, berichtete
Arthur Liener allgemeinverständlich und
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Fand durchaus
auch kritische
Worte:
Generalstabschef
Arthur Liener.

nicht ohne kritische Anmerkungen über
die dort im Rahmen der UNO-Mission
MINURSO stationierte und wirkende
schweizerischen Sanitätseinheit Swiss
Medical Unit (SMU).
«Wegen politisch bedingter Schwierigkeiten

haben sich unsere SMU-Leute noch
nicht voll und ganz in Szene setzen können.

Vor allem wird noch viel zuviel
(gewartet», meinte Liener. Und weiter: «Für
solche friedenserhaltende Missionen muss
unser Land die besten Leute ins Ausland
schicken.»

Interesse an Sicherheitspolitik
fördern
In der rege benützten Diskussion nach
dem Vortrag gaben verschiedene Ratsmitglieder

der Hoffnung Ausdruck, dass sich

Bundesrat, Parlament und EMD nach dem

kräftebindenden Einsatz im Zusammenhang

mit den armeegegnerischen Initiativen

vom 6. Juni 1993 nun wieder mit
vollem Einsatz der Verwirklichung der
dringend notwendigen Armeereform '95
widmen könnten.
Nach Meinung von KKdt Liener gilt es ganz

allgemein - bei Truppen im In- und
Auslandeinsatz -, die Kenntnisse über die

Sicherheitspolitik unseres Landes zu verbessern.

Und mit Blick auf die geschlagene
«Schlacht» um die beiden Initiativen
meinte Liener, die sicherheitspolitischen
Belange und Anliegen unseres Staates

mussten unbedingt vermehrt ins Volk
hinausgetragen werden: «Das sicherheitspolitische

Denken muss bereits in der
Rekrutenschule beginnen!» 0

Feuchtigkeit? Wasserschäden?
Luftentfeuchter Mistral
schützt Produkte und Einrichtungen

Keller, Lager, Archiv, Zivilschutz,

Werkstatt bis zum Wohnraum.

Überall erzeugt Mistral ein ideales

Klima.

Mistral Luftentfeuchter gibt es

in verschiedenen Grössen und

Leistungsstärken. Sie sind

zuverlässig, effizient und wartungsfrei.

Herstellung in derSchweiz.

Mehr Informationen?

Roth-Kippe-Ihr Profi und Partner:
Telefon 01 46111 55

Wäschetrocknung

Luftentfeuchtung
Luftheizung
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Wasserschadensanierung, Bautrocknung, Wimer-Bauheizung

roth-kippe
Gutstrasse 12.8055 Zürich
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